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(24. Spieltag- Saison 2015/2016)

Letzte Spiele:

14.12.1514.12.15 DSC - Sankt Pauli                                  0:0 [0:0]

18.12.15 18.12.15 FSV Frankfurt - DSC                             1:2 [0:1]

08.02.1608.02.16 DSC - MSV Duisburg                             2:1 [2:1]

14.02.1614.02.16 Braunschweig - DSC                             1:0 [1:0]

21.02.1621.02.16 DSC - SC Paderborn                            1.1 [0:1]

28.02.1628.02.16 FC Heidenheim - DSC                           3:2 [0:0]

Nächste Spiele:

02.03.16 02.03.16 DSC - SC Freiburg                              17.30 Uhr

06.03.1606.03.16 VfL Bochum - DSC                              13.30 Uhr

111.03.161.03.16 DSC - Nürnberg                                 18.30 Uhr

20.03.16 20.03.16 1860 München - DSC                         13.30 Uhr

DSC Arminia Bielefeld
 -

Die �Fan-Post� ist eine Publikation des Fan-Projekt Bielefeld e.V., die euch zu jedem Heimspiel mit Informationen über
unsere Arminia, die Aktivitäten des Fan-Projekts, Anfahrtswege zu Auswärtsspielen und vielem mehr versorgt. Kritik,
Vorschläge oder Lob könnt ihr bei uns direkt oder per E-Mail (info@fanprojekt-bielefeld.de) loswerden. Viel Spaß!

SC Freiburg

 DSC-Spiele in der Übersicht

Draminia

Eine altbekannte Geste.

Foto: Thomas F. Starke

Nach der ärgerlichen Pleite in
Heidenheim geht es nun in die
englische Woche. Der Gegner ist
der Tabellenzweite aus dem
Breisgau. Eine vermeintl ich
schwere Aufgabe, aber dass das
Team von Norbert Meier tendenziell
mit jedem Gegner mithalten kann,
ist mittlerweile bekannt. Vor allem
Rückkehrer Fabian Klos dürfte nach
der abgesessenen Gelb-Sperre
motiviert sein, seinen Wert für die
Mannschaft und den Verein unter
Beweis zu stellen. Im Hinspiel war
e s  a u c h  K l o s ,  d e r  d e n
Führungstreffer beisteuerte. Das
dramat i sche  Ende  d iese r
Begegnung ist durchaus bekannt
und leider auch kein Einzelfall
gewesen. Vor allem nach dem
letzten Sonntag, wäre heute auch
e t w a s  w e n i g e r  D r a m a t i k
wünschenswert.



Der Sommer naht. Und damit wieder eines der
großen Fußballturniere. Die EURO wird in unserem
Nachbarland Frankreich zelebriert, am 9.Juni ist
d a s  E r ö f f n u n g s s p i e l .  A u c h  w e n n
Nationalmannschaftssport nicht wirklich ein Ultrà-
Thema ist, so haben doch wohl die meisten sehr
genau hingeguckt, als der DFB vor kurzem die
Modalitäten der Ticketvergabe für die Spiele der
Löw-Elf bekannt gegeben hat.
Der DFB hat sich für einen Modus entschieden, der
eine Mitgliedschaft im "Fanclub Nationalmannschaft"
zur Bedingung macht und folglich alle anderen
aussch l ieß t .  Nur  wer  s ich  au f  d iese
Mitgliedsbedingungen einlässt (und entsprechende
Jahresbeiträge zahlt), kann überhaupt an einer
Verlosung von Länder-
spielkarten teilnehmen. Die
Sicherheit, tatsächlich ein
Ticket zu bekommen, gibt
es freilich trotzdem nicht,
denn es wird gelost. Die
Form des Ticketverkaufes
hat jüngst sogar das
Bundeskartellamt auf den
Plan gerufen. Das sah hier
e i n e  a l l z u  m a r k t -
beherrschende Position des
DFB im Ticketgeschäft und
entsprechenden Miss-
brauch, weil der DFB wegen
der Pflicht zur Mitgliedschaft
Gelder einnimmt ohne echte
Gegenleistung. Wie diese
Intervention des Kartellamts
fortläuft, darf man gewiss
gespannt beobachten.
Dieses Ticketinggebaren
des DFB hat aber noch eine
andere unschöne Folge.
Viele Fan-Projekte, so auch
wir, hatten schon mit einer
organisierten U18-Fahrt
n a c h  F r a n k r e i c h
geliebäugelt.  Dort ein
Vo r r u n d e n s p i e l  d e r
Deutschen anzusteuern,
e i n g e r a h m t  i n  e i n
P r o g r a m m ,  w e l c h e s
b e r ü c k s i c h t i g t ,  d a s s
Frankre ich e in pr ima
Urlaubsland ist und sowieso
um die Ecke liegt (im
Gegensatz zu Russland und
Qatar), das hätte seinen
ganz speziellen Charme
entfalten können. Dafür wäre
aber eine ganz andere Form
d e s  K a r t e n v e r g a b e
notwendig gewesen, was
dem DFB durchaus möglich
gewesen wäre, sind die
F a n p r o j e k t e  d o c h
B e s t a n d t e i l  d e r
regelmäßigen Förderung.

Beim DFB mochte sich aber niemand für Ausnahmen
stark machen, zu einer Unterstützung solcherart
Jugendfahrt kommt es deshalb nun nicht. Das ist
nicht bedauerlich, sondern richtig ärgerlich, weil wir
wissen, dass es auch mal anders ging. 2008 fuhren
Fanprojekte aus 6 Standorten mit 50 Kids in einem
gemeinsamen Bus nach Klagenfurt zur EURO�

Aus gegebenem Anlass möchten wir an dieser Stelle
dennoch, oder gerade deswegen, den Ausruf der
FSE unterstützen. Für junge Menschen, die Interesse
haben, über den Fußball unser Nachbarland ganz
neu zu entdecken, ist dieses Angebot sicherlich
eine spannende Sache:

Kartenvergabepraxis des DFB zur EURO - mehr als ein Ärgernis



Arminen unterwegs in...Heidenheim!

Das Thema Gästekartenreduzierung ist nicht
brandneu, wird aber immer öfter wie die
sprichwörtliche Sau durch´s Dorf getrieben. Es gilt
gerade innerhalb der Sicherheitsinstitutionen, aber
auch bei den Fußballverbänden als probates Mittel
der Gefahrenabwehr. Unser beliebtes Duell in der
Nachbarschaft zwischen Osnabrück und Münster
ist ein Beispiel, wo diese Maßnahme vor nicht allzu
langer Zeit umgesetzt wurde, in der Bundesliga ging
es um M´gladbach - Köln, und nun steht das Spiel
Magdeburg - Hansa Rostock zur Debatte. Auch hier:
Kartenreduzierung und personalisierte Tickets. Dort
haben die Rostocker schon, wenig überraschend,
zu Protesten aufgerufen. Das besondere an diesem
jüngsten Beispiel ist vielleicht, dass auch die Dresdner
Fanszene plant, sich den Rostocker Protesten
anzuschließen. Die Begründung lautet hier, dass es
nicht unwahrscheinlich ist, dass nach den Hansas
auch den Dynamos zum Gastspiel beim 1.FCM die
Kontingente verknappt und personalisierte Tickets
ausgegeben werden.
Der FP-Kollege Jens Janeck aus Magdeburg weist
deshalb zurecht darauf hin, das Gästefans, die sich
mangels Karten folglich in der Stadt aufhalten, um
ihre Kritik an dieser Praxis kundzutun, noch viel
weniger eine Situation entstehen lassen, welche
das Sicherheitsbedürfnis aller Akteure befriedigt.

Gegner dieser Argumentation könnten darauf
hinweisen, dass es bei dem oben genannten Kölner
Fall absolut konfliktfrei zuging.
Dennoch bleibt der Kern der Kritik bestehen: es wird
künstlich eine Situation geschaffen, die vielen
Gästefans den Zutritt zum Spiel verwehrt. Faktisch
wird so die 10%-Regel für Gästekartenkontingente
außer Kraft gesetzt. Die Logik für ein solches
Vorgehen muss regelmäßig in der Gefahrenprognose
der Sicherheitsbehörden verortet werden. Niemand
bestreitet, dass insbesondere Derbys einen
ambivalenten Charakter haben und es immer wieder
Idioten gibt, die alles zu Klump hauen wollen. Aber
diese gilt es, mit den üblichen Methoden der
Strafverfolgung in die Finger zu bekommen.
Kollektivausschlüsse verhindern den Ansatz der
Selbstregulierung, sie fördern ihn nicht. Im Gegenteil
ist auch dies wieder ein Baustein, die am Fußball
Beteiligten gegeneinander in Stellung zu bringen.
   Um hier mal wieder das beliebte Oktoberfest-
Beispiel zu strapazieren: Nach der Ausschlusslogik
wäre ja auch hier mal die Besucherkapazität um
50% zu verringern, den restlichen eine personalisierte
Marke anzuheften und diesen überhaupt nur noch
"Alkoholfreies" ein- bzw. auszuschenken. Nur so als
Test, um zu gucken, wer dann als erstes auf die
Barrikaden geht�

Gästekartenkontingentreduzierung - Fanproteste weiten sich aus

Zum dritten Mal in der
Vereinsgeschichte trat der
DSC zu einem Pflichtspiel
in Heidenheim an. Zum
dritten Mal setzte es eine
Nieder lage.  Wir  a l le
erinnern uns vor allem an
das Skandalspiel aus der
Saison 2012/2013. Mit zwei
roten Karten und zwei
Elfmetern gegen unser
Team nahm Schiedsrichter
Benjamin Brand damals
nicht unerheblichen Einfluss
auf das Spiel und damit auf
den  Kamp f  um d ie
Aufstiegsplätze. Und auch
in diesem Jahr ging es hoch
her. Während die erste
Hälfte noch als eher
unspektakulär beschrieben
werden kann, überschlugen sich in den zweiten 45
Minuten die Ereignisse. Ein Platzverweis gegen
Schütz, ein Strafstoß für die Gastgeber und
insgesamt fünf Tore sorgten für Unterhaltung,
Spannung und reichlich Stoff für Diskussionen. Trotz
guter Möglichkeiten für weitere Tore, musste die
Mannschaft des DSC den Platz mit leeren Händen
verlassen. Der Gästeblock hätte durchaus etwas
besser gefüllt sein können. Die 500 mitgereisten
Ostwestfalen gaben allerdings dennoch eine recht
gute Visitenkarte ab. Die Ultraszene nutzte das
Spiel, um ein neues Lied einzuführen. Die Melodie

werden Fanszene-Interessierte und Fußballreisende
möglicherweise schon einmal in Zürich gehört haben.
Der dazugehörige Text bei uns lautet - als kleine
Lernhilfe für das heutige Heimspiel - wie folgt: "Jeder
soll es seh'n; Jeder soll es seh'n;
Dass wir auch in den schwersten Zeiten zu Arminia
geh'n; Deutscher Sportclub allez; Deutscher
Sportclub allez; Wir können's kaum erwarten Dich
im Stadion spiel'n zu seh'n!"

                                Robert (Boys Bielefeld)

Foto: Thomas F. Starke
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Im Stadion richten sich die Öffnungszeiten nach dem Zeitpunkt der
Stadionöffnung. Da sich in dieser Liga die Stadiontore eineinhalb Stunden

vor Spielbeginn öffnen, gilt entsprechendes für den Fantreff. Die
Öffnungszeiten des Block39:

Freitagsspiele: 15.30 bis 21 Uhr
Samstagsspiele: 10 bis 19 Uhr

Sonntagsspiele : 10.30 bis 18 Uhr
Montags: 16.30 Uhr

In "Englischen Wochen": 14:30 Uhr // Ende 20:30 Uhr

Büro-Öffnungszeiten Di & Do 14 bis 19 Uhr (oder nach Absprache)

Unsere ständigen Angebote
www.fc-union-berlin.de

Wie komme ich nach Bochum?
Rewirpower-Stadion

29.29929.299   PlätzePlätze
Du erreichst das Rewirpower-
Stadion mit dem Auto über die
A43 Münster - Wuppertal. Die
A43 an der Abfahrt Bochumer
Kreuz verlassen, auf die A40

Richtung Essen wechseln und die Abfahrt
Stadion nehmen.

Die Stehplatzkarten sind bereits
ausverkauft, eine Sitzplatzkarte
kostet 27,50 Euro.

Die DSC-Fanbetreuung hat in
Zusammenarbeit mit dem AFC
Dachverband einen Sonderzug
zum Spiel in Bochum organisiert,
für diesen gibt es zum Stückpreis

von 10,00 Euro nur noch wenige
Fahrkarten im Fan- und Ticketshop.

-  nichts ist so spannend wie ein Arminia-Spielverlauf! P-Olli

Am heutigen Tag findet in der SchücoArena die
Jubiläumsfeier zum fünfjährigen Bestehen der
�Stadionschule Bielefeld� statt. Die �Stadionschule�,
ein außerschulisches Bildungsprojekt, nutzt die
Faszination junger Menschen für den Fußball, um
bei ihnen Interesse für politische Themen zu wecken
und sie in ihrer beruflichen Orientierung zu
unterstützen. Rund 2000 Jugendliche und junge
Erwachsene haben seit dem Jahr 2010 die dreitägigen
Workshops in der Schüco-Arena besucht und sich
mit Themen wie Rassismus, Homophobie oder

Zivilcourage beschäftigt.
2008 gemeinsam vom Fan-Projekt Bielefeld mit dem
DSC Arminia als Projekt gestartet, ist die
�Stadionschule� inzwischen eines von zwölf Standorten
des bundesweiten Netzwerks Lernort Stadion. Heute
geht der Staffelstab offiziell vom langjährigen
Hauptförderer Robert Bosch Stiftung an die
Bundesliga-Stiftung über, inhaltlich und finanziell
unterstützt von der Aktion Mensch. Ein Grund, mit
einem kleinen Festakt diesem bedeutenden Schritt
einen würdigen Rahmen zu geben.

Die �Stadionschule� � Festakt zum 5-jährigen Bestehen

Für das Wochenende vor Ostern planen wir für Jugendliche bis 18 Jahre
eine Übernachtungsfahrt nach München zum 1860-Spiel, inkl. eines Besuchs
der Gedenkstätte im ehemaligen Konzentrationslager Dachau. Die Fahrt
vom 19. - 20. März kostet inkl. Übernachtung und Eintrittskarten 45 �.
Anmeldungen sind ab sofort telefonisch oder per Mail (s.u.) möglich.

U-18 Fahrt nach München

Grüße


